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Macht hoch die Tür
Text: Georg Weissel (1623)
Melodie: Freylinghausensches Gesangbuch (1704)

Er ist gerecht, ein Helfer wert;
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt,
sein Königskron ist Heiligkeit,
sein Zepter ist Barmherzigkeit;
all unsre Not zum End er bringt,
derhalben jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott,
mein Heiland groß von Tat.

O wohl dem Land, o wohl der Stadt,
so diesen König bei sich hat.
Wohl allen Herzen insgemein,
da dieser König ziehet ein.
Er ist die rechte Freudensonn,
bringt mit sich lauter Freud und Wonn.
Gelobet sei mein Gott,
mein Tröster früh und spat.

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit,
eu’r Herz zum Tempel zubereit’.
Die Zweiglein der Gottseligkeit
steckt auf mit Andacht, Lust und Freud;
so kommt der König auch zu euch,
ja, Heil und Leben mit zugleich.
Gelobet sei mein Gott,
voll Rat, voll Tat, voll Gnad.

Komm, o mein Heiland Jesu Christ,
meins Herzens Tür dir offen ist.
Ach zieh mit deiner Gnade ein;
dein Freundlichkeit auch uns erschein.
Dein Heilger Geist uns führ und leit
den Weg zur ewgen Seligkeit.
Dem Namen dein, o Herr,
sei ewig Preis und Ehr.

Ein sehr harterWinter ist
Text u. Melodie: Karl G. Hering (1766 - 1853)
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Tochter Zion, freue dich
Text: Friedrich Heinrich Ranke
Melodie: Georg Friedrich Händel

Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk!
Gründe nun dein ewig Reich, Hosianna in der Höh’!
Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk!

Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild!
Ewig steht dein Friedensthron, du des ew’gen Vaters Kind.
Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild!
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1. Es kommt ein Schiff, geladen
bis an sein’ höchsten Bord,
trägt Gottes Sohn voll Gnaden,
des Vaters ewigs Wort.

2. Das Schiff geht still im Triebe,
es trägt ein teure Last;
das Segel ist die Liebe,
der Heilig Geist der Mast.

3. Der Anker haft’ auf Erden,
da ist das Schiff am Land.
Gott's Wort tut uns Fleisch werden,
der Sohn ist uns gesandt.

4. Zu Bethlehem geboren
im Stall ein Kindelein,
gibt sich für uns verloren;
gelobet muss es sein.

5. Und wer dies Kind mit Freuden
umfangen, küssen will,
muss vorher mit ihm leiden
groß Pein und Marter viel,

6. Danach mit ihm auch sterben
und geistlich auferstehn,
Ewigs Leben zu erben,
wie an ihm ist geschehn. 
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Johannes Tauler ( 1300 - 1361 ) und Daniel Sudermann ( 1550 - 1631 ) 



O Heiland, reiß die Himmel auf  

Text:      Friedrich Spee 1622 

Musik:  nach Augsburg 1666  

1. O Heiland, reiß die Himmel auf, 

Herab, herab, vom Himmel lauf, 

Reiß ab vom Himmel Tor und Tür, 

Reiß ab, wo Schloß und Riegel für! 

2. O Gott, ein' Tau vom Himmel gieß, 

Im Tau herab, o Heiland, fließ. 

Ihr Wolken, brecht und regnet aus 

Den König über Jakobs Haus. 

 

3. O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, 

Daß Berg und Tal grün alles werd. 

O Erd, herfür dies Blümlein bring, 

O Heiland, aus der Erden spring. 

 

4- Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, 

Darauf sie all ihr Hoffnung stellt? 

O komm, ach komm vom höchsten Saal, 

Komm tröst uns hier im Jammertal. 

 

5. O klare Sonn, du schöner Stern, 

Dich wollten wir anschauen gern; 

O Sonn, geh auf, ohn' deinen Schein  

In Finsternis wir alle sein. 

 

6. Hier leiden wir die größte Not, 

vor Augen steht der ewig Tod. 

Ach komm, führ uns mit starker Hand 

Vom Elend zu dem Vaterland. 

 

7. Da wollen wir all danken dir, 

unserm Erlöser, für und für; 

Da wollen wir all loben dich 

Zu aller Zeit und ewiglich. 

 

Gotteslob 231 ö  

 



Maria	durch	ein'	Dornwald	ging	
	

	
Maria	durch	ein'	Dornwald	ging.	

Kyrieleison!	
Maria	durch	ein'	Dornwald	ging,	

der	hatte	in	sieben	Jahr'n	kein	Laub	getragen!	
Jesus	und	Maria.	

Was	trug	Maria	unterm	Herzen?	
Kyrieleison!	

Ein	kleines	Kindlein	ohne	Schmerzen,	
das	trug	Maria	unter	ihrem	Herzen.	

Jesus	und	Maria.	

Da	haben	die	Dornen	Rosen	getrag'n;	
Kyrieleison!	

Als	das	Kindlein	durch	den	Wald	getragen,	
da	haben	die	Dornen	Rosen	getragen!	

Jesus	und	Maria.	

Wie	soll	dem	Kind	sein	Name	sein?	
Kyrieleison!	

Der	Name,	der	soll	Christus	sein,	
das	war	von	Anfang	der	Name	sein!	

Jesus	und	Maria.	

Wer	soll	dem	Kind	sein	Täufer	sein?	
Kyrieleison!	

Das	soll	der	Sankt	Johannes	sein,	
der	soll	dem	Kind	sein	Täufer	sein!	

Jesus	und	Maria.	

Was	kriegt	das	Kind	zum	Patengeld?	
Kyrieleison!	

Den	Himmel	und	die	ganze	Welt,	
das	kriegt	das	Kind	zum	Patengeld!	

Jesus	und	Maria.	

Wer	hat	erlöst	die	Welt	allein?	
Kyrieleison.	

Das	hat	getan	das	Christkindlein,	
das	hat	erlöst	die	Welt	allein!	

Jesus	und	Maria.	

 



Ich steh an deiner Krippen 
hier (EG 37) 

1) Ich steh an deiner Krippen hier, 
o Jesu, du mein Leben; 
ich komme, bring und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin 
und laß dir's wohlgefallen. 

2) Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 
und hast mich dir zu eigen gar, 
eh ich dich kannt, erkoren. 
Eh ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden. 

3) Ich lag in tiefster Todesnacht, 
du warest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht 
Licht, Leben, Freud und Wonne. 
O Sonne, die das werte Licht 
des Glaubens in mir zugericht', 
wie schön sind deine Strahlen! 

4) Ich sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen; 
und weil ich nun nichts weiter kann, 
bleib ich anbetend stehen. 
O daß mein Sinn ein Abgrund wär 
und meine Seel ein weites Meer, 
daß ich dich möchte fassen! 

5) Wann oft mein Herz im Leibe weint 
und keinen Trost kann finden, 
rufst du mir zu: "Ich bin dein Freund, 
ein Tilger deiner Sünden. 
Was trauerst du, o Bruder mein? 
Du sollst ja guter Dinge sein, 
ich zahle deine Schulden." 

6) O daß doch so ein lieber Stern 
soll in der Krippen liegen! 
Für edle Kinder großer Herrn 
gehören güldne Wiegen. 
Ach Heu und Stroh ist viel zu schlecht, 
Samt, Seide, Purpur wären recht, 
dies Kindlein drauf zu legen! 

 

 

 

7) Nehmt weg das Stroh, nehmt weg 
das Heu, 
ich will mir Blumen holen, 
daß meines Heilands Lager sei 
auf lieblichen Violen; 
mit Rosen, Nelken, Rosmarin 
aus schönen Gärten will ich ihn 
von oben her bestreuen. 

8) Du fragest nicht nach Lust der Welt 
noch nach des Leibes Freuden; 
du hast dich bei uns eingestellt, 
an unsrer Statt zu leiden, 
suchst meiner Seele Herrlichkeit 
durch Elend und Armseligkeit; 
das will ich dir nicht wehren. 

9) Eins aber, hoff ich, wirst du mir, 
mein Heiland, nicht versagen: 
daß ich dich möge für und für 
in, bei und an mir tragen. 
So laß mich doch dein Kripplein sein; 
komm, komm und lege bei mir ein 
dich und all deine Freuden. 

 



Leise rieselt der Schnee 

 

Leise rieselt der Schnee 

still und starr liegt der See, 

weihnachtlich glänzet der Wald: 

Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

In den Herzen wirds warm, 

still schweigt Kummer und Harm, 

Sorge des Lebens verhallt: 

Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

Bald ist heilige Nacht, 

Chor der Engel erwacht, 

hört nur wie lieblich es schallt: 

Freue dich, Christkind kommt bald! 

 

(Eduard Ebel,1839 – 1905) 

 
 
 
 
 

O du fröhliche 
 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, Christ ward geboren: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

O du fröhliche, O du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 
Freue, freue dich, O Christenheit! 

Johannes Daniel Falk/Heinrich Holzschuher 
(1816/1826) 

Süßer die Glocken nie klingen 
 

Süßer die Glocken nie klingen 
als zu der Weihnachtszeit: 
S'ist als ob Engelein singen 

wieder von Frieden und Freud'. 
Wie sie gesungen in seliger Nacht, 
wie sie gesungen in seliger Nacht. 

Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 

Oh, wenn die Glocken erklingen, 
schnell sie das Christkindlein hört; 

tut sich vom Himmel dann schwingen 
eilig hernieder zur Erd'. 

Segnet den Vater, die Mutter, das Kind, 
segnet den Vater, die Mutter, das Kind. 

Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 

Klinget mit lieblichem Schalle 
über die Meere noch weit, 
daß sich erfreuen doch alle 

seliger Weihnachtszeit. 
Alle aufjauchzen mit herrlichem Sang, 
alle aufjauchzen mit herrlichem Sang. 

Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang! 

 
(Friedrich Wilhelm Kritzinger (1826)) 

 
 
 

 



Die Nacht ist vorgedrungen 

1) Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern! 
So sei nun Lob gesungen 
dem hellen Morgenstern! 

Auch wer zur Nacht geweinet, 
der stimme froh mit ein. 

Der Morgenstern bescheinet 
auch deine Angst und Pein. 

2) Dem alle Engel dienen, 
wird nun ein Kind und Knecht. 

Gott selber ist erschienen 
zur Sühne für sein Recht. 

Wer schuldig ist auf Erden, 
verhüll nicht mehr sein Haupt. 

Er soll errettet werden, 
wenn er dem Kinde glaubt. 

3) Die Nacht ist schon im Schwinden, 
macht euch zum Stalle auf! 

Ihr sollt das Heil dort finden, 
das aller Zeiten Lauf 

von Anfang an verkündet, 
seit eure Schuld geschah. 

Nun hat sich euch verbündet, 
den Gott selbst ausersah. 

4) Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld. 

Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld. 

Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr, 

von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her. 

5) Gott will im Dunkel wohnen 
und hat es doch erhellt. 
Als wollte er belohnen, 
so richtet er die Welt. 

Der sich den Erdkreis baute, 
der lässt den Sünder nicht. 

Wer hier dem Sohn vertraute, 
kommt dort aus dem Gericht. 

 
 

Text: Jochen Klepper 1938 
Melodie: Johannes Petzold 1939 
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